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BEVÖLKERUNGSENHHCKLUNG IN DER REGION MÜNCHEN

Te Geschäftsstelle des Planungsverbands Äußerer Wirtschaftsraum München
atte zum letzten Mal -im Informationsblatt 16 aus dem Jahr 1980 über die
eyölkerungsentwicklung der Region München berichtet.

m olgenden soll deshalb die Bevölkerungsentwicklung in den vergangenen
Jahren in der Region wiedergegeben werden. Nachdem der Regional pl an in-
wischen beschlossen ist, können zusätzliche erste Schlüsse aus tatsäch-
icher und regionalplanerisch erwünschter Bevölkerungs- und Siedlungsent-

klung gezogen werden.

bnahme: -m^der^ Landeshauptstadt, geringere Zunahmen in den Landkreisen
\

Te Wachstumsraten der Bevölkerung haben auf Regionsebene seit 1970 ständig
bgenommen (siehe Tabelle l). Wahrend 1970 - 1975 noch ein Zuwachs von

,1 % zu verzeichnen war, sank er im Zeitraum 1975/80 auf + 2,6 % und im
eitraum 1980/85 auf 0,7 %. Diese rückläufige Entwicklung ist vor allem auf
ie Bevölkerungsabnahme in der Landeshauptstadt München zurückzuführen.
war verzeichnen die Landkreise in den vergangenen fünf Jahren noch Zunah-
en, allerdings mit geringeren Wachstumsraten. In den Landkreisen Dachau >

b^rsberg und Erding betrüg es rund 2 % zwischen 1980-85. Im Mittelfeld
i?gen FÜrstenfetdbruck und Starnberg. Der Landkreis München, aber auch

;d-ie'1änd1ich strukturierten Landkreise Freising und Landsberg a. Lech,
rfom-imeren mit über 6 %. *
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Entwick1ung_rück1äufig in der engeren Verdichtungszone, verstärkt i m
andlichen Raum

DasJevö2kerungswachstum_hat.sich,aber.nicht nur.aus der Landeshauptstadt
l^?^..^ml2^^T^Lal1?kreis?.v^r1.age.rt* unter^ei1t man das BevöTkerungs-
^!!5^1?.^!r-^?io^e?tspr^ch^nd,dem Lanclesentwick1yngsprogramm iri engere
^s<:le^u?IJJO^r ^^edi^e^^^u5!^^twgszone das BevölkerunSswachs-
^1'o^rS^1?!! '^^'^"RiSmrolI^^ä^ter-. wuchs dagegen die
^?,?^L^?!n?! ^^f:1:^!^i^^Tr.e[1.5er?n verdichtungszone und geringere

^!^^^l^l^^.-^??!e^R^^^ Ent^1c^u^9 auch e1ne z^rs1^d1un9 des
ländlichen Raumes zur Folge hat.

Mittelzentren mit unterdurchschnittlicher Entwicklung

^'?^eÄ  SOIHen"zentra1e,orte,und.darunter vor ^ .^
^!!.1^^'"u^^.c^s^mb^^1^.^ts^^D"u sind die MiUe?zen?ren 1

^i3^m!^d^^d^^!Ei!E^ii?in,ge^o1^t von mcM-z!ntra1en Ortenchs~
^;^U^^Mi<^5z^ra^ ^ea^g^,li^h^ ^f°DlJ^fl^ 3^mE^w^er
der Mittel- und Unterzentren zu.

Siedtungsschwerpunkte Hauptgewinner

jijo^jiljj^jJI^J^Ii^ij^ej^l^h^^i^^^^^^^^^)"
de^ Be^ö]f?e.ru"g"ahLder.Reg10naufwies>konnte1985nur noch einen Anteil
l0" 9ut.54Äauf sich ye'-eimgen. Dieser Verlust'kam bis etwa 198Ö"vo'r;"anem
den^edlungssc^punkten zugute.-seit- 1980-p.om^en di;UBe^c^'a^
halb der engeren Verdichtungszone stärker davon.

Unterschiedliche Erfüllung regionalplanerischer Ziele

K.ÄSSh'S^;;^n,;'g;,:-;;S":^,S;SdSL£.r ums

^£.ss';??;.SS;^r£,s.s;S^^di
»

den
^e^"a1R]ane:ls.chen-vo"rs.te11.u^en.einer?eol:dne^n.E"twick1ung~entgegen-'
k?mmenJi,-Die"wachsenden Bevö1kerun?sver1uste der Larideshauptstadt München
abe^d,ie..lm.ver91eich.zum.verdichtun9sraum hohen Wachstumsraten des länd-
l2Shen«Raumes-und,der.nicht zentra1en ortesow1e d1e stagnation der Mitt^
^^^rS^^ni^1^^iI]n5^dw^t^5^U^ete?tunawr^haff+ui^onLnihtungsraum Geltung verschafft werderi'kann:



Tabelle l: Bevo1keif*ungsentwick1ung^l970 - 1985 in der Landeshauptstadt
München und den Landkreisen der Region München

27.5. Veränderung in % 31.12.
1970 1970-75 1975-80 1980-85 1985

\

achau 88589 8,8 5,8 2.2 104216+ + +
bersberg 7388Z 20,0 8,0 2,0 97649+ + +
c ing 78986 + 6.3 + 3,2 + 2,5 88763* .

r~61slng 95263 + 1L9 + 6,9 + 6,2 121060
¥

urstenfeldbruck 118623 31,2 8,9 3,9 176009+ + +
Landsberg a.L. 70313 6,8 3.9 6,4 83047+ + +
München 168337 + 31,9 12,0 7.3 266756+ +
Starnberg 86672 14,4 7>5 4,9 111850+ + +
LH,München 1293599 1.6 - 1.2 " 2,5 1266549+

Region 2074264 8,1 2,6 0,7 2315899+ + +

^elle 2: Bevölkerungsentwicklung 1970 " 1985 nach Strukturräumen
27.5. Veränderung in % 31.12.-
1970 1970-75 1975-80 1980-85 1985

engere Verdichtungszone 359404 + 29,9 + 9,8 4,7 536552+
übriger Verdichtungsraum 128690 + 11,2 7,0 3,8 158958+ +
tändli eher Raum 292571 10>6 3,7 5>2+ + + 352840

Umland insgesamt 780665 18,8 9,0 4,8 1049350+ + +
ohne LH München

/

jg^eUe 3: Bevolkerungsentwicklung 1970 - 1985 nach zentralen u nd
nicht-zentralen Orten

l 27.5. Veränderung in % 31.12.
1970 1970-75 1975-80 1980-85 1985).

tel Zentren 174361 7>7 2,3 2.0 195998+ + +
Unterzentren 44499 10,4 4,7 1>5+ + + 52452Kleinzentren 87688 16,7 2,6. 6,0+ + + 111326
Siedlungsschwerpunkte 281530 32,6 11*2 5,8 439Z38+ + +
l^ht-zentrale Orte 192387 11,6 10,5 5,6+ + + 250336

nd 780665 + 18,8 9,0 4,8 1049350+ +

St l.

^11e 4: Bevolkerungsanteile 1970 - 1985 nach Strukturraumen und
zentralen Orten

1970 1975 1980 1985

engere Verdichtungszone 17,3 % 20,7 % 22,3 % 23.1 %
übriger Verdichtungsraum 6.2 % 6,4 % 6,7 % 7,2 %ändlicher Raum 14,1 % 14,4 % 14,6 % 15,2 %

unchen 62,4 % 58,5 % 56,4 % 54,5 %
.

R^fion 100 100 100 100
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